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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

SV 1964 Ermschwerd IV : TTV 79 Eschwege III 
Donnerstag, 22.09.2022, 20:00 Uhr

TTV 79 Eschwege III stockt Punktekonto gegen SV 1964 
Ermschwerd IV auf

Mit 9:5 setzten sich die Gäste des TTV 79 Eschwege III in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 gegen
den SV 1964 Ermschwerd IV durch. Das Spiel am Donnerstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden.
In ihrem 1. Saisonspiel mussten die Gäste dabei auf einen Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. 11:8, 7:11, 8:11, 11:5, 11:9 hieß es am Ende als Amend /
Jedamski und Philipp / May die Klingen kreuzten. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften
Satzes, den Amend / Jedamski mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel
brachten. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Saakel / Koenig wurden nachfolgend Magerkurth /
Laermann unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Es dauerte eine Weile, bis Berking / Brack ihr 3:2
gegen Orlik / Sippel feiern konnten. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Gerhard Amend gelang es Kevin Koenig zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch
noch bestätigte. 2:3 endete daraufhin das Einzel zwischen Dieter Jedamski und Udo Saakel aus
Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler gemäß den Erwartungen anhand der TTR-
Werte auf das Konto der Gäste ging. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz sich gegenüberstand. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Herbert
Magerkurth, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Michael May verlor. Eine kleine
Chance gab es durchaus, als Siegfried Berking das Spiel, in das er auf dem Papier anhand der TTR-
Werte als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Matthias Philipp abgab und eine
Niederlage kassierte. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Mit nur einem Satzverlust ging nachfolgend
Frieder Brack gegen Werner Sippel durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Beim
4:11, 9:11, 5:11 gegen Philip Orlik fand wiederum Robert Laermann von Anfang an kaum Mittel und
Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Gerhard Amend bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Udo Saakel ab dem Start und konnte somit das Match nicht so ebenbürtig
gestalten, wie man es im Vorfeld zumindest auf dem Papier hätte eher erwarten können. Knapp an
einem Sieg vorbei schlidderte Dieter Jedamski nach einer 2:0-Führung in der vor dem Spiel auf
Augenhöhe erwarteten Partie gegen Kevin Koenig. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungssatz. Was ein Spielverlauf! Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Punkten Vorsprung für Koenig zu Ende ging. Herbert Magerkurth gelang es, Matthias
Philipp im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit
einem gemäß der TTR-Werte nicht zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Der neue
Zwischenstand war 5:7. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Siegfried Berking und
Michael May, bevor das auf Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier zu erwartende 2:3
feststand. Frieder Brack bekam im Anschluss seinen Gegner Philip Orlik beim deutlichen 6:11, 3:11,
7:11 nicht richtig in den Griff. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der 9:5-Auswärtssieg somit
sichergestellt.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SV 1964 Ermschwerd IV nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen den TSV 06 Brandenf.Nesselröden II am 26.09.2022 zu punkten. Die
Mannschaft des TTV 79 Eschwege III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel
gegen die TG 1863 Großalmerode III am 27.09.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV 1964 Ermschwerd IV

Doppel: Amend / Jedamski 1:0, Magerkurth / Laermann 0:1, Berking / Brack 1:0 
Einzel: G. Amend 1:1, D. Jedamski 0:2, H. Magerkurth 1:1, S. Berking 0:2, F. Brack 1:1, R.
Laermann 0:1 

 TTV 79 Eschwege III
Doppel: Saakel / Koenig 1:0, Philipp / May 0:1, Orlik / Sippel 0:1 
Einzel: U. Saakel 2:0, K. Koenig 1:1, M. Philipp 1:1, M. May 2:0, P. Orlik 2:0, W. Sippel 0:1


